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Auftrag Jean-Pierre Menge und Mitunterzeichnende 

betreffend 

Errichtung einer Zone Tempo 30 an der Salvatorenstrasse 

Antrag 

Der Auftrag sei im Sinne der Erwägungen zu überweisen und gleichzeitig abzuschreiben.  

Begründung 

1. Ausgangslage/Auftrag 

Die Unterzeichnenden fordern den Stadtrat auf, auf der Salvatorenstrasse umgehend eine 

Tempo-30-Zone einzuführen und mittelfristig bauliche Massnahmen zur Geschwindigkeits-

reduktion zu treffen. Im Wesentlichen wird dabei auf das Fehlen einer sicheren Verkehrs-

verbindung für den Langsamverkehr vom Zentrum zum Gebiet Chur West verwiesen. Eine 

Reduktion der Geschwindigkeit würde die aktuellsten Trends der Beratungsstelle für Un-

fallverhütung und des Bundesgerichts bezüglich Verkehrssicherheit und Lärmschutz sowie 

die Wohnqualität in Quartieren berücksichtigen und zudem dazu beitragen, das städtische 

Gesetz für einen menschen- und umweltfreundlichen Stadtverkehr umzusetzen. 
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2. Antrag für eine Tempo-30-Zone an der Salvatorenstrasse, Bündtestrasse und 
Bolettastrasse 

Mit Schreiben vom 27. August 2019 beantragte Patrick Grünenfelder (Kontaktperson) zu-

sammen mit weiteren Anwohnenden des Boletta-Quartiers beim Stadtrat die Signalisation 

von Tempo 30 für die Salvatorenstrasse, die Bündtestrasse und die Bolettastrasse. 

Die zuständige Stadtpolizei hat im Herbst 2019 zusammen mit weiteren Dienst- und Fach-

stellen die Situation geprüft und ein verkehrstechnisches Gutachten in Auftrag gegeben. 

Tendenziell zeigte die Vorprüfung, dass einzelne Kriterien wie zum Beispiel der bessere 

Schutz der schwächsten Verkehrsteilnehmenden und die siedlungsorientierte Wahrneh-

mung einzelner Streckenabschnitte für die Einführung von Tempo 30 sprechen. Andere 

Faktoren wie die Strassenbreite mit breiten Trottoirs in der Salvatorenstrasse sowie die 

Strassenfunktion mit einer Buslinie entkräften eine Temporeduktion. Die Voraussetzungen 

für eine Tempo-30-Zone waren nur teilweise gegeben. 

Gleichzeitig lagen zu dieser Zeit beim Stadtrat weitere Gesuche betreffend die Einführung 

von Tempo-30-Zonen vor. Deshalb galt es, nebst der sachlichen Prüfung auch die politi-

sche Beurteilung miteinzubeziehen und auch die Volksabstimmung der Churer Bevölke-

rung vom 18. Mai 2014 (über 80 % Ablehnung der Initiative "Tempo 30 in ganz Chur") zu 

berücksichtigen. In der damaligen Abstimmungsbotschaft des Stadtrates an den Gemein-

derat wurde unter anderem festgehalten, dass auf verkehrsorientierten Strassen sowie 

Strassen mit Buslinien in der Regel "Tempo 50 generell" signalisiert werden soll. Bei den 

verkehrspolitischen Grundsätzen, für welche der Stadtrat zuständig ist, geht es deshalb 

immer auch um die Funktion der genannten Strassen und ihre Bedeutung (Hierarchie und 

Typisierung) innerhalb des gesamten Strassennetzes von Chur. Dazu wird auch die bishe-

rige Praxis mit einer sogenannten flächendeckenden Fächereinteilung berücksichtigt. Die 

Salvatorenstrasse (mit Buslinie) kann teils in eine siedlungs-, teils in eine verkehrsorientier-

te Strasse eingeteilt werden. Der Massstab, um auf einer verkehrsorientierten Strasse eine 

Geschwindigkeitsreduktion anzuordnen, ist aber ungleich höher als auf einer siedlungsori-

entierten Strasse.  

Gerade im städtischen Gebiet sind Strassen oftmals multifunktionale Räume mit unter-

schiedlichen Nutzungsansprüchen und verlangen daher ein verträgliches Miteinander. Ne-

ben der Verkehrssicherheit bestehen deshalb mitunter auch öffentliche Interessen, welche 

gegen Geschwindigkeitsreduktionen sprechen können. 

Deshalb ist die Prüfung von Geschwindigkeitsreduktionen immer auch eine Interessenab-

wägung und muss im Einzelfall analysiert werden. 
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3. Wegleitung für Geschwindigkeitsreduktionen in der Stadt Chur 

Um alle diese Kriterien angemessen und kongruent zu berücksichtigen sind die Dienststel-

len Stadtpolizei, Tiefbaudienste und Hochbaudienste (Stadtentwicklung) im Herbst 2021 

beauftragt worden, eine vertiefte Auslegeordnung der Geschwindigkeitsregime vorzuneh-

men und die Erkenntnisse in einer Wegleitung zusammenzufassen. Eine fortschrittliche 

Verkehrsführung erfordert die grösstmögliche Bewegungsfreiheit für alle Verkehrsteilneh-

menden und zugleich den bestmöglichen Verkehrsfluss inkl. Verhinderung von Schleich-

wegen. Dieser Leitfaden soll bei künftigen Gesuchen und Anfragen als Entscheidungs-

grundlage dienen und die Ziele sowie die Voraussetzungen für die Einrichtung von Tempo-

30-Zonen oder Begegnungszonen umschreiben.  

Primäre Ziele bei Tempo-30-Zonen sind die Erhöhung der Verkehrssicherheit und der 

Wohnqualität in Quartieren. Eine tiefere Geschwindigkeit führt zu ruhigerem Fahrverhalten, 

wodurch auch die Abgas- und Lärmemissionen reduziert werden können. Wie bereits er-

wähnt, sind jedoch immer auch die Mehrheitsinteressen der Bevölkerung, die Verhältnis-

mässigkeit sowie die Beeinträchtigung des Verkehrsflusses und das Risiko von Schleich-

wegen zu berücksichtigen. Deshalb sind bei der Beurteilung, neben den verkehrstechni-

schen Gesichtspunkten, beispielsweise auch Kriterien der Strassengestaltung, der Weg-

führung (z.B. Langsamverkehr, ÖV, usw.) und der Lärmsanierung zu berücksichtigen. 

Verkehrsorientierte Strassen haben primär eine Durchleitungs- und Verbindungsfunktion. 

Sie bilden das übergeordnete Strassennetz und ermöglichen sichere, leistungsfähige und 

wirtschaftliche Transporte. Diese Strassen sind primär auf die Anforderungen des motori-

sierten Individualverkehrs (MIV) auszurichten und werden in der Regel mit "Tempo 50 ge-

nerell" signalisiert. Der Velo- und Fussverkehr wird mehrheitlich getrennt geführt und mit 

Sicherheitsmassnahmen für die langsameren Verkehrsteilnehmenden ergänzt (Radstrei-

fen, Trottoir). 

Siedlungsorientierte Strassen sind verkehrlich untergeordnete Strassen, welche allen Ver-

kehrsteilnehmenden für die Erschliessung zur Verfügung stehen; neben Fahren sind auch 

Anhalten, Wenden und Güterumschlag zulässig. Für den Veloverkehr sind im Allgemeinen 

keine separaten Fahrstreifen (Radsteifen, Radweg) nötig. Siedlungsorientierte Strassen 

sind primär für Anwohnende bestimmt und haben neben der Erschliessung oftmals auch 

eine Aufenthaltsfunktion. Sie eignen sich daher für eine Verlangsamung des verbleibenden 

motorisierten Verkehrs, um damit die Verkehrssicherheit und die Qualität des Wohnumfel-

des zu erhöhen. 

Einige städtische Strassen wie beispielsweise die Salvatorenstrasse können weder ein-

deutig den verkehrsorientierten noch klar den siedlungsorientierten Strassen zugeordnet 
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werden. Betrieb und Gestaltung orientieren sich sowohl an den Bedürfnissen des Verkehrs 

als auch an den Bedürfnissen der Nutzungen, die an den Strassenraum angrenzen. Des-

halb braucht es bei deren Beurteilung eine breitere Analyse. Dabei gilt es unter anderem 

einzuschätzen, ob die Strassen innerhalb einer Zone hinsichtlich Funktion, Nutzung, Be-

deutung und Erscheinungsbild einen möglichst einheitlichen Charakter aufweisen. Die Ge-

biete müssen idealerweise klar und logisch abgegrenzt sein und von der Siedlungsstruktur 

her eine Einheit bilden sowie den bestmöglichen Verkehrsfluss inklusive die Verhinderung 

von Schleichverkehr gewährleisten. Sind sämtliche Erkenntnisse vorhanden, kann letztlich 

geprüft werden, ob die erforderlichen Voraussetzungen erfüllt und die Massnahme einer 

Geschwindigkeitsreduktion nötig, zweck- und verhältnismässig ist. 

4. Beurteilung des heutigen Trends zur Verkehrsberuhigung  

Das Bedürfnis in der Bevölkerung bezüglich Temporeduktionen, insbesondere in Dörfern 

und Städten, hat in den letzten Jahren stark zugenommen. Vor allem in Wohnquartieren 

haben Kriterien wie die Verkehrssicherheit sowie die Reduktion von Abgas- und Lärm-

Immissionen den Stellenwert der Wohnqualität merklich erhöht. Zudem soll auch der 

Schutz der schwächsten Verkehrsteilnehmenden weiter verbessert werden. Diesen Be-

dürfnissen hat die Stadt Chur in den letzten Jahren mit heute 37 verkehrsberuhigten Zonen 

auch weitgehend Rechnung getragen. Die aktuellen Trends von Bund und den meisten 

Kantonen zeigen, dass die Schwelle zur Einführung von Tempo-30-Zonen inskünftig tiefer 

angesetzt werden soll. Die mittlerweile Ende Februar 2022 abgeschlossene Vernehmlas-

sung des Bundesrates an die Kantone, die politischen Parteien, die gesamtschweizeri-

schen Dachverbände der Gemeinden, Städte und Berggebiete, die gesamtschweizeri-

schen Dachverbände der Wirtschaft und die interessierten Kreise zeigt den klaren Trend, 

dass unter anderem die Einführung von Tempo-30-Zonen auf siedlungsorientierten Stras-

sen vereinfacht, kein spezielles Gutachten mehr verlangt und demzufolge die Signalisa-

tionsverordnung angepasst werden soll. 

Der Stadtrat will diesen Trend anerkennen und im Rahmen der geltenden rechtlichen Vo-

raussetzungen dies in seiner verkehrspolitischen Haltung entsprechend berücksichtigen. 

Die Stadtpolizei hat diesbezüglich den politisch übergeordneten Auftrag bereits erhalten. 

Dies betrifft nebst den bestehenden auch die neuen Wohnquartiere. Unter diesen Aspek-

ten wird die Stadtpolizei die folgend beschriebenen Massnahmen an der Boletta-, Bündte- 

und Salvatorenstrasse zeitnah umsetzen.   
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Die Stadtpolizei wird auch in Zukunft jedes Begehren von Temporeduktionen hinsichtlich 

aller Kriterien genau überprüfen und wie bis anhin die Verkehrssicherheit, Abgas- und 

Lärm-Immissionen, aber auch den Verkehrsfluss und die Verhinderung von Schleichwegen 

in die Beurteilung einbeziehen. 

5. Fazit 

Städte und Gemeinden haben die Aufgabe, für die Sicherheit ihrer Einwohnerinnen und 

Einwohner zu sorgen. Dies beinhaltet auch alle Massnahmen zur Abwicklung und Rege-

lung des Verkehrs auf den Strassen. Dem Stadtrat ist die Sicherheit insbesondere der 

schwächsten Verkehrsteilnehmenden besonders wichtig und er sieht sich weiterhin in der 

Pflicht, diese in der Stadt Chur zu optimieren. Gleichzeitig gilt es aber auch, die Mehrheits-

interessen der Bevölkerung zu berücksichtigen. 

Mit der in Auftrag gegebenen Wegleitung für Geschwindigkeitsreduktionen in der Stadt 

sowie dem darauf basierenden Übersichtsplan ist es nun möglich, jederzeit eine grobe 

Bewertung der aktuellen oder der vorgesehenen Geschwindigkeitssituation vorzunehmen.  

Die vertiefte Auslegeordnung der Salvatorenstrasse hat ergeben, dass die Voraussetzun-

gen für Tempo 30 im Teilbereich Salvatorenstrasse 52 bis nach der Einmündung Boletta-

strasse sowie in der Bündtestrasse und der Bolettastrasse erfüllt sind. Mit den beiden ver-

kehrsorientierten Strassen (Kasernenstrasse und Pulvermühlestrasse) wird der Ziel- und 

Quellverkehr der angrenzenden Quartiere weiterhin gebündelt und ins Zentrum bezie-

hungsweise auf die Kantons- und Nationalstrassen geleitet.  

Nach Abwägung sämtlicher Kriterien und in Berücksichtigung der in Ziffer 4 erwähnten 

schweizweiten Entwicklung wird die Stadtpolizei nun in den nächsten Wochen, gestützt auf 

Art. 3 Abs. 4 Strassenverkehrsgesetz in Verbindung mit Art. 7 Abs. 3 Einführungsgesetz 

zum Bundesgesetz über den Strassenverkehr, die Geschwindigkeitsreduktionen auf dem 

erwähnten Teil der Salvatorenstrasse (Salvatorenstrasse 52 bis nach Einmündung Bolet-

tastrasse), der Bündtestrasse und der Bolettastrasse anordnen.  

Eine Ausweitung des Perimeters ist vorerst nicht vorgesehen. Im Hinblick auf die Entwick-

lung des Gebiets Chur West werden die Verbindungen für den Langsamverkehr aber in die 

Verkehrsplanung aufgenommen und fortlaufend analysiert. Im Weiteren wird die Stadtpoli-

zei an der Boletta-, Bündte- und Salvatorenstrasse weiterhin gezielte Verkehrs- und Ge-

schwindigkeitskontrollen zwecks Gewährleistung der Verkehrssicherheit durchführen.  
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Aus den erwähnten Gründen beantragt Ihnen der Stadtrat, sehr geehrter Herr Präsident, sehr

geehrte Damen und Herren des Gemeinderates, den Auftrag im Sinne der Erwägungen zu
überweisen und gleichzeitig abzuschreiben.

Chur, 15. März 2022

Namens des Stadtrates

Der Stadtschreiber

tL!
Marco Michel

Aktenauflage
- Perimeter Tempo-30-Zone Salvatorenstrasse, Bündtestrasse und Bolettastrasse
- Ist-Zustand Tempo-Regime Stadt Chur






